
Neuer Radweg könnte 2027
fertig sein
Verbindung von Großburgwedel nach Schillerslage: Landesstraßenbehörde informiert über Planungsstand

burGwedel (wal). Oldhorst
liegt wie eine Insel an der Lan-
desstraße zwischen Großburg-
wedel und Burgdorf. Für Auto-
fahrer aus dem Dorf stellt die
L383 eine schnelle Verbindung
in die größeren Orte dar. Aber
einen Radweg sucht man ver-
geblich. Gerade die Schülerin-
nen und Schüler von Gymna-
siumund IGS inGroßburgwedel,
die nicht den morgendlichen
Bus lange vor Schulbeginn nut-
zen möchten, müssen mit dem
Fahrrad landwirtschaftliche We-
genutzen.Das Landhat jetzt sei-
ne Pläne für den Radwegbau ak-
tualisiert.
Ein Mitarbeiter der Landesbe-

hörde für Straßenbau will die
Radwegplanung in der öffentli-
chen Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschusses des Burgwe-
deler Rates am 17. September
vorstellen. Der Oldhorster Orts-
bürgermeister Henrik Grabow-
ski (FDP) hat einige Informatio-
nen, die er sich erbeten hatte,
aber bereits in der Ortsratssit-
zung am Donnerstag, 22. Au-
gust, vorgestellt.
Der gesamte Planungsab-

schnitt, teilweise durchWaldge-
biete, sei durch seine Länge von
mehr als acht Kilometern sehr
anspruchsvoll.Die Landesbehör-
de muss das Projekt umfang-
reich mit Naturschutz- und
Waldbehörde abstimmen. Das
habe die technische Planung im-
mer wieder verzögert, heißt es
von der Landesbehörde.
„Nunmehr befindet sich die

Planung jedoch auf der Zielgera-
den“, so ein Verantwortlicher.
Sobald das letzte noch ausste-
hende Waldgutachten erstellt
sei, weiß die Bauherrin endgül-
tig, wie viel Natur versiegelt wird
und wie das kompensiert wer-
den muss. Das wäre der End-
punkt der Planungsphase. Die
Landesbehörde hat das Ziel, das
Planfeststellungsverfahren noch
in diesem Jahr zu beantragen.
In der Regel benötigt ein sol-

ches Verfahren mit allen Fristen
dann sechs bis zwölf Monate.
Hieran könnte sich – zumindest
theoretisch – noch ein Klagever-
fahren von Betroffenen an-
schließen, was einen rechtskräf-
tigen Planfeststellungsbeschluss
erheblich verzögern würde.
Liegt der Beschluss vor, kann das
Land das Radwegprojekt in sei-
nen Haushalt aufnehmen. Ist
das geschehen,müssen die Bau-
arbeiten ausgeschrieben und
vergeben werden. Auch muss

sich das Land um den Grund-
erwerb kümmern.
„Im günstigsten Fall“, so die

Auskunft aus der Landesbehör-
de, seimit einemBaubeginn „im
ersten Halbjahr 2026 zu rech-
nen“.Als Bauzeit bis zur endgül-
tigen Fertigstellung hält die Be-
hörde ein Jahr für realistisch.
Möglicherweise 2027 könnten
Oldhorster dann also endlich auf
sicheren Wegen nach Groß-
burgwedel radeln.
Die Region Hannover hatte

mit dem neuen Radweg zwi-
schen Neuwarmbüchen und
Thönse 2019 einen wichtigen
Lückenschluss geschafft. Doch
die kreuzende Radwegverbin-
dung zwischen Großburgwedel
und Schillerslage, von der be-
sonders die Oldhorster profitie-
ren werden, fehlt bis heute.
Für den Bau entlang der L383

ist das Land Niedersachsen zu-
ständig, konkret die Landesbe-
hörde für Straßenbau und Ver-
kehr. Bei ihr steht der Lücken-
schluss schon seit Jahren auf der
Agenda. Die letzte Kostenschät-
zung von 1,5 Millionen Euro
stammt aus dem Jahr 2012, ist
also schon zwölf Jahre alt. Eine

aktuelle Schätzung gibt es nicht,
doch durch die Kostenexplosion
im Bausektor dürfte sich diese
Summemittlerweile deutlich er-
höht haben.
2020 stand der Radweg an

der L383 immerhin schon weit
oben auf der Prioritätenliste der
Landesbehörde für Radver-
kehrsprojekte in der Region
Hannover und dem Landkreis
Hildesheim: Platz sechs von 99
machte deutlich, dass das Pro-
jekt keineswegs auf die lange
Bank geschoben werden sollte.
Doch schon damals war klar,
dass der rund acht Kilometer
lange Radweg als Großprojekt
auch viel Vorlauf benötigenwür-
de.

Hier geht es lang: Radfahrer werden am Ortsausgang von Oldhorst auf einen Schotterweg geleitet. Foto: Frank Walter

Kein Radweg:Wer mit dem
Zweirad von Oldhorst in Rich-
tung Großburgwedel gelangen
will, muss die Fahrbahn der
L383 oder Feldwege nutzen.

Foto: Frank Walter

Inklusives Sommerfest
burGwedel (r/fh). Zum ers-
ten Mal lädt die Pestalozzi-Stif-
tung nicht nur die Stadt Burg-
wedel, sonderndiegesamteRe-
gion Hannover zum Regions-
entdeckertag ein. Am Sonntag,
8. September, findet von 11 bis
17 Uhr ein inklusives Sommer-
fest auf dem Campus an der
Pestalozzistraße statt. Es gibt
ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm mit Musik und
Akrobatik und vielfältige Spiel-
stände. Zur Stärkung werden

Speisen vom Grill sowie Kaffee
und Kuchen angeboten.
Kinder können wieder mit Pi-

ratenkapitän Schwarzbart und
seiner Meute auf Schatzsuche
gehen.
Außerdem zeigen Menschen

mit Behinderung ihre Hand-
werkskunst mit selbst gefertig-
ten Produkten auf dem Markt
derMöglichkeiten, andemerst-
malig auch andere Werk- und
Tagesförderstätten aus der Re-
gion teilnehmen.

Sitzung des
Ortsrats
GroßburGwedel.AmDiens-
tag, 10. September, um 18 Uhr ist
Sitzung des Ortsrats im Rathaus,
Fuhrberger Straße 4. Neben der
Einwohnerfragestunde steht die
Besetzung des Schiedsamtes auf
der Tagesordnung. Über Anträge
auf Zuschüsse der Vereine und
Verbände soll beraten werden,
ebenso über den Haushaltsplan.

Mit Humor
erzählt
GroßburGwedel. Am Frei-
tag, 13. September, um 15 Uhr
gibt es eine Lesung in der Senio-
renbegegnungsstätte, Garten-
straße 10. Hans-Jürgen Bollig ist
Autor von Kurzgeschichten, Ge-
dichten und Romanen und er-
zählt mit Humor und Nachdenk-
lichkeitGeschichten aus derHei-
mat und anderen Regionen. Die
Erzählungen sind weitgehend
erfunden, können sich aber so
oder so ähnlich ereignet haben.
In der Pause werden Kaffee,

Tee und Plätzchen gereicht.
Außerdem steht ein Büchertisch
für Interessierte bereit. Der Ein-
tritt beträgt acht Euro. Die Ein-
trittskarten sind nur im Vorver-
kauf im Büro der Begegnungs-
stätte erhältlich.

Sprechstunde des
Pflegestützpunktes
GroßburGwedel(r/fh).Der
Senioren- und Pflegestützpunkt
Nordbietet regelmäßigBeratun-
gen in Großburgwedel an.
Der nächste Termin ist am

Mittwoch, 11. September, von
14 bis 16 Uhr in der Seniorenbe-
gegnungsstätte an der Garten-
straße 10.
Der Senioren- und Pflege-

stützpunkt ist eine Einrichtung
der Region Hannover.
Die Beratung ist neutral und

kostenlos. Das Angebot richtet

sich an Pflegebedürftige, pfle-
gende Angehörige und Ehren-
amtliche imSeniorenbereich. Sie
erhalten Informationen zu den
Leistungen der Pflegeversiche-
rung sowie örtlichen Hilfsange-
boten und bei Bedarf auch
Unterstützung bei der Antrag-
stellung, zum Beispiel auf einen
Pflegegrad.
Das Team bittet um eine vor-

herige Terminvereinbarung
unter der Telefonnummer
(0511) 70020120.

Angebot
gültig bis
13.09.24

COUPON DER WOCHE
Carrera Evolution Mario Kart Rennbahn
• 5,9 m länge

69.-

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle
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RicostaTex
Gr. 25-33

99,95 €

Inh. Karina Lawson

•Aktivierende Pflege
in familiärer Atmosphäre

•Wohnen im Grünen,
vonTieren umgeben

•Therapieangebote
Steller Str. 32 · 30916 Isernhagen-Kirchhorst · Tel. 05136/84813

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Fon 0 50 66 / 90 26-0
Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Mo. bis Fr. 9–18 Uhr
Samstags 10–13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00–17.00 Uhr

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter Folgen Sie
uns auf

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!

Jeden Samstag

frei Haus ...
www.

marktspiegel-verlag.de

Das
„Schaufenster“
der heimischen

Wirtschaft und der
lokalen Events.
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